
Liebe Leserin, lieber Leser, 

Wir stecken bereits kurz vor Sommerbeginn. Somit ist es 
höchste Zeit für die dritte Ausgabe der di Sunneschyn-Post. 
Was hat sich in den letzten Monaten getan?

WeihnachtsBOX 2022
Ein Highlight in unserem Rückblick ist die WeihnachtsBOX 
2022. Dank Ihnen, liebe Spenderinnen und Spender, konnten 
wir elf Wünsche von am Existenzminimum lebenden Men-
schen erfüllen – und noch mehr Augen zum Strahlen bringen.

Da war zum Beispiel Markus. Die Jahreskarte für seine Sole-
bäder und Infrarotsitzungen zur Linderung seiner rheumati-
schen Schmerzen hat ihn total überrascht:

«Gerade das Weihnachtsgeschenk bekommen. Danke 
viel moll, Hammer, mache ganz grosse Kinderaugen, ein 
Jahresabo. Voll krass. Vielen Dank für das tolle Weih-
nachtsgeschenk.» – Markus

Wie das Schicksal so will, musste ein Wunsch aus der Weih-
nachtsBOX ein wenig anders umgesetzt werden als geplant. 
Klara hat sich gewünscht, «eine Woche Seniorenferien» zu 
erleben. Leider spuckte ihr Herz just um die Weihnachtszeit 
und nach einer schwierigen OP getraute sie sich nicht in die 
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Seniorenferien. Da eine liebe Spenderin Klaras Wunsch er-
füllen wollte, schauten wir zusammen für eine Ferienwoche in 
einem Kurhotel. Und der Zufall meinte es letztendlich gut mit 
Klara. Sie genoss Ende April ganze 10 Tage im Kurhotel Wilen 
am Sarnersee das «Verwöhnt werden» inklusive launisches 
April-Wetter.

«Danke, danke, ich durfte 
noch nie solch schöne Ferien 
in so guter Gesellschaft erleben. 
Es ist einmalig schön am Sar-
nersee und ich konnte jeden 
Tag von morgens bis abends 
geniessen. Die Ausflüge mit 
dem Schiff auf dem Sarnersee, 
das Erkunden von Sarnen und 
der Besuch der Glasi Hergiswil 
sind wunderbare Erinnerun-
gen.» – Klara

Weitere Reaktionen finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.disunneschyn.ch/spenden/weihnachtsbox

Der Stiftungsrat freut sich schon heute auf den November. 
Dann dürfen wir mit Ihrer wohlwollenden Unterstützung 
wieder zehn Personen, die am Existenzminimum leben, über-
raschen. Somit heisst es für uns ALLE: Augen und Ohren auf, 
damit wir die richtigen Personen berücksichtigen können. 
Der Stiftungsrat ist auf «Zuflüsterer» angewiesen. Auch Sie 
können uns jederzeit Wünsche für die WeihnachtsBOX 2023 
melden (service@disunneschyn.ch). 



Danke für Ihre Grosszügigkeit!

Auch unsere Stiftung durfte sich über Überraschungen freuen.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der beiden Erst-
Kommunionfeiern in Malters und Schwarzenberg haben sich 
erneut grosszügig gezeigt. Die Kollekte im Gesamtbetrag von  
CHF 2ˈ376.35 wurde unserem Stiftungskonto gutgeschrieben. 
Danke vielmals für diese grosszügige Spende. Jeder Franken 
wird für Menschen in einer Notsituation eingesetzt. Damit 
unser Dank auch wirklich alle erreicht, wird diese Sunneschyn-
Post an sämtliche Haushalte in Malters und Schwarzenberg 
verteilt.

Ebenfalls sagen wir DANKE 
an alle Spendenden und Sponsoren.

Folgende Sponsoren haben uns die letzten Monate unterstützt.
 Liri Joli hair & make up, Luzern, Herr Lirim Qunaj
 Kameleion.ch, Frau Klapproth, Alpnachstad
 Grafik-Art, Ehrendingen, Frau Katja Saenze
 Pixelzauber GmbH, Herr Reto Spring
 STI Schilter Treuhand & Immobilien, Frau Ruth Schilter
 Hofmatt Apotheke, Schwyz, Herr Urs Seeholzer

Nun wünschen wir Ihnen  
einen Sommer voller Sun- 
neschyn. Sollte es gemäss  
dem «Zürcher Böögg» an 
ders rauskommen, genies- 
sen Sie Sonne und Sommer-
duft doch wie dieses Kind:
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Wir helfen einfach. Gemeinsam.
Jetzt spenden!

Kontonummer CH83 0900 0000 1568 4910 7

Wer steht hinter welchem 
Namen im Stiftungsrat?  
Heute stellen wir Ihnen 
Karl Zurfluh vor.

73 Jahre alt und ein Ur-Luzerner. 
«Hochschule» Hubelmatt (die höchst-

gelegene Schule 
der Stadt Luzern),Fussball beim FC 
Luzern, Lehre bei EW Luzern. Von da 
stammt auch die Liebe zur Weihnachts-
beleuchtung an der Pfistergasse zur 
Krongasse und über der «Schnyder-
brücke», (Reussbrücke). Wie damals 
sind es die majestätischen Kronen, 
welche eine wunderbare Stimmung 
zaubern. Heute schätzt er die Treffen 
und die mehrtägigen Töfffahrten mit 
den «Jungs». Wobei das Rahmenpro-
gramm ebenso wichtig ist. Deshalb ist 

auch der Freitagstreff im W1 ein Muss. Nach Lust und Laune 
unterwegs sein, mit Wohnmobil, Auto, Schiff oder Flugzeug 
hat ebenfalls seinen Reiz wie das schöne Zuhause geniessen. 
Karl ist ein Gründungsmitglied der Stiftung di Sunneschyn und 
aktuell für die Finanzen zuständig.


